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Deutſchland.
Berlin, d. 10. September. Des Königs Ma-

jeſtaät haben dem Kreis Phyſikus Dr. Wallroth zu
Nordhauſen den Charakter als Hofrath Allergnädigſt
beizulegen und das diesfalls ausgefertigte Patent Al-
lerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn
Sr. Majeſtät des Königs) iſt nach Koblenz abgereiſt.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach
den Rhein Gegenden und Jhre Königl. Hoheit die
Prinzeſſin Karl von hier nach Weimar abgereiſt.

Se. Durchl. der regierende Herzog v. Braun
ſchweig iſt nach Braunſchweig zurückgekehrt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kom
mandirende General des 1ſten ArmeeKorps, v. Natz
mer, iſt von Teplitz hier angekommen.

Schwei z.
Baſel, d. 80. Auguſt. Die Gebrüder Wahl

haben die Entſchädigung von 25,000 Francs, welche
ihnen durch den Herzog v. Montebello, von Seite
der Regierung zu Lieſtal angeboten worden iſt, ange
nommen. Nicht Hr. Landerer, der frühere Beſitzer,
ſondern die HH. Gutzwiller und Blaarer im Namen
der Lieſtaler Regierung, ſind nun Beſitzer der ſtreitig
geweſenen Guter in Reinach ſie haben auch deshalb
hauptſachlich geſucht den Kauf der Gebrüder Wahl
rückgängig zu machen, weil nach dem Kaufe Hr. Suri
von Arlesheim 115,000 franz. Fr., ſtatt der 80,000,
fur welche die Gebr. Wahl den Kauf geſchloſſen, dafür
geboten hatte. Alſo ſcheint die Regierung von Lieſtal
eigentlich aus Spekulation durch den Landrath den
Rechtsſtreit erhoben, und letzteren zum Werkzeug ih
rer Plane gemacht zu haben. Die Strenge, mit wel-
cher die franz. Regierung gegen Lieſtal verfahren, war
alſo wenigſtens aus dieſem Geſichtspunkte nicht un
gegrundet.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Noch iſt kein Miniſterium

fertig. Man erwartete heute die Ernennungen im
Moniteur, ſah ſich aber getauſcht. Die Wahrſchein
lichkeit iſt fur ein doktrinäres Kabinet.

Die Liſte der neuen Miniſter wird mit einiger Zu
verſicht verbreitet ſie lautet ſo: Molé, Praſident
des Konſeils und auswärtige Angelegenheiten, Gas
parin, fur das Jnnere mit Reſumat als Unter
ſtaatsſekretair, Duch atel, Finanzen, Dumon,
fur die öffentlichen Bauwerke, Perſil, Juſtiz, Gui-
zot, öffentlichen Unterricht, Soult, Kriegsmini-
ſter, Roſamel, Marine, Molitor, interimiſtiſch
für Soult, bis dieſer einwilligt, ins Kabinet zu treten.

Heute Nacht waren mehrere Truppenabtheilungen
unter den Waffen. Der Nationalgarde wurde ange
zeigt, ſie habe ſich bereit zu halten. So verſichern
wenigſtens mehrere Blätter, die verſchiedene Urſachen
dieſer vorſorglichen Bewegung angeben. Unteroffiziere
von der Garniſon ſollen etwas vorhaben. Der Po-
lizeipräfekt hat, wie man ſagt, in Erfahrung ge-
bracht, daß eine Störung der öffentlichen Ruhe im
Werke ſei.

Es iſt nicht zu bezweifeln, die Regierung hat ein
neues Komplot entdeckt; ſeit geſtern habenüber
hundert Verhaftungen Statt gefunden.

Spanien.
Das wohlunterrichtete Pariſer Journal des Debats

giebt gegenwärtig ein Schreiben aus Madrid vom
26. Auguſt, worin die früheren Vorgange erlautert
werden. Das ausgeſtellte Gemälde von dem Zuſtand
der Dinge iſt ſehr düſter gehalten. Nachdem die Sol
daten Weißbrod begehrt hatten, wurde bekannt ge-
macht, die Königin habe in ihrem unerſchöpflichen
Dankgefühl befohlen, es ſolle den Truppen während
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ſechs Tagen Weißbrod verabreicht werden. Es ſcheint,
man woüte ſich ihrer vor dem ſiebenten entledigen.

Aber auch ſo lange nur war es nicht auszuhalten. Die
Prätorianer zeigten ſich ſo rebelliſch, daß die Einwoh
ner der Hauptſtadt in Unruhe geriethen man wutzte,
es feble der Regierung an Geld, die Soldateska auf
eine Expedition auszuſchicken; es wurde zuſammenge-
bracht ſo gelang es, 4000 Mann auf den Marſch zu
bringen ſie verlangen, der General Kapitain ſolle
mitziehen ihrem Begehren wird entſprochen kaum
vor Madrid machen ſie Halt man habe jedem nur
40 Patronen gegeben man wolle ſie dem Feind in die
Hände liefern; ſie hätten noch Sold zu gut Seo-
ane geht dreimal nach Madrid zurück, um zu erlan-
gen, was ſie fordern zuletzt da ſie noch immer Aus-
fluchte ſuchen, ſagt er: ſie könnten ihn umbringen,
aber nie werde er einwilligen, ſie nach Madrid zurück
zuführen. Das wirkte der Marſch wurde fortgeſetzt.
So viel Mühe und Nachgeben koſtete es, 4000 un-
disciplinirte Soldaten aus der Hauptſtadt zu entfer-
nen. Was aber wird es helfen Die Subordination
unterm Heer hat aufgehört. Das Volk und die Trup-
pen verſtehen unter Freiheit die Befugniß, Fenſter ein
zuſchlagen und Kolbenſtöße auszutheilen. Es hat ſich
eine Geſellſchaft, genannt PadillaJunta, gebildet,
die darauf ausgeht, die Gemeinen zum Ungehorſam
gegen die Offiziere zu reizen.

Die Junta von Granada hat die Wellngton-
ſchen Guter (ein Geſchenk der Nation, dem Helden
verliehen, der ihr in dem Kriege für Unabhängigkeit
ſo erfolgreich beiſtand!) unter die der Karliſten ran-
girt, welche mit einer außerordentlichen Steuer be
legt werden.

Madrid, d. 28. Auguſt. Die gezwungene Lage
dauert fort der Prado iſt wenig beſucht die Reihen
der vornehmen Welt werden dünner; man glaubt,
auswandern zu müſſen viele angeſehene Leute reiſen
ins Ausland, weil ſie Schlimmeres beſorgen, als bis
jetzt vorgekommen iſt ſo haben zwei der erſten Häuſer
zu Malaga ihre Komptoirs geſchloſſen die Chefs ſind
nach London gezogen einige Proceres fügen ſich der
Bewegung, oder bewerben ſich, ihr entgegen zu tre-
ten, um Stimmen für die Korteswahlen. Wer weiß,
ob die Kortes zuſammenkommen! Die Junten in
den Provinzen löſen ſich nicht auf keine hat ſich un
terworfen jede diktirt ihre Befehle. Calatrava
iſt nur dem Namen nach Praſident des Konſeils,
Mendizabal aber die Seele des Kabinets er wird
vortreten, wenn er den Augenblick reif hält.

Die Miniſter haben eine weitere Expoſition an die
Königin Regentin gerichtet. Sie betrifft die (bereits
angezeigte) Vermehrung des Heeres zur Bekämpfung
und Beſiegung der Karliſten und iſt nach dem Muſter
der im Oktober v. J. von Mendizabal ausgegangenen,
wodurch die Aushebung von 100,000 Mann vorge-
ſchlagen war, zugeſchnitten. Es werden 50,000 Mann
von 18 bis 40 Jahren unter die Waffen gerufen. Da
es aber mehr um Geld, als um Mannſchaft, zu thun
ſcheint, ſo iſt beſtimmt daß wer zum Dienſt gezogen
wird ſich loskaufen kann. Man zahlt per Kopf 8000

Reale, und zwar muß dies vor dem 15. November
geſchehen. Wer aber vor dem 1. Oktober zahlt, ge
nießt einen ſtarken Rabat; er hat nur 2200 Reale für
den Freiſchein zu erlegen. Ferner wird eine Mobiliſi
rung der Lokal Nationalgarden angeordnet. Expoſi
tion, Ordonnanz und Dekret, die Aushebung und
Mobiliſirung betreffend, ſind weitläuftig und konfus
abgefaßt; die 50,000 Mann ſollen jedenfalls komple
tirt werden alſo werden wohl fur die, welche ſich
abkaufen neue Rekruten ausgehoben. Die Natio-
nalgarden können ſich ebenwohl von der Mobilma
chung loskaufen und zwar mit 1500 Weale fur den
Mann. Die Garniſonen in den Pröovinzen ſollen zur
r ziehen und die Nationalmilizen die Beſatzungen

ilden.
Der Pariſer Moniteur berichtet: Eine Depeſche

aus Bayonne, d. 3. Sept. zeigt an, daß der Kar
liſtenchef Baſilio über den Ebro zurückgegangen iſt.
Man ſagt, die Karliſten bereiteten eine Expedition
nach Aragonien vor.

Vermiſchtes.
Die Luftſchifferin Mrs. Graham iſt in voller

Beſſerung, doch wird ſie wohl eine bedeutende Beſchadi
gung am linken Auge davontragen. Hr. Greeniſt am
30. v. M. neben dem Dr. Kent in ſeinem großen Bal
lon aufgeſtiegen und hat ſich, nachdem er die bedeu
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tende Höhe von 5860 Fuß erreicht hatte, aus welcher
London nicht größer erſchien, als die flache Hand,
5 ruhig in der Nahe von Jlford wieder niederge-
aſſen.

Zu Liverpool (England) iſt eine der größ
ten Falſchmunzer Banden durch den Münzmeiſter
Powel entdeckt worden. An der Spitze dieſer Verbre-
cher ſteht eine Familie Arnett, Mann, Frau, Sohn
und Tochter. Jn ihrem Hauſe war Alles ſehr elegant
eingerichtet und die Tochter ſchien nach ihrer Gefan
gennehmung ſo gleichgültig, daß fie ſich ans Klavier
ſetzte und eine Arie ſpielte.

Aus Caſtaſegna (in Bergell) wird folgen
der Vorfall gemeldet: Am 26. Auguſt Abends ſpät
bemerkte die Kontumazialwache, daß 8 Männer auf
dem Bauche kriechend den Verſuch machten, auf einem
Nebenweg die Cholera-Quarantaine zu umgehen. Die
Wache ruft zwei bis dreimal und fordert die Maänner
auf, zurückzugehen, doch vergebens. Die Wache
ſchießt und tödtet einen der 3 Männer.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 12. September.

Verſammlung der

Sinn 8 akademi e.
Motette von Schicht.

D

en. =DDZBekanntmachungen.
Den Bau des Schauſpielhauſes

betreffend.
Das raſche Fortſchreiten des Baues macht es noth

wendig von den geehrten Aktionairs die dritte Ein
zahlung
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von 25 Thlr. auf die Aktie
in der letzten Hälfte dieſes Monats zu erbitten, welche
wir demnach auf bekannte Weiſe einziehen laſſen werden.

Halle, den 9. September 1836.
Der Comité.

Dürking. Jeremias. Wagner.
Wilke.

Bekanntmachung.
Die Pfarräcker zu Domnitz ſollen in einzelnen

Stücken auf 6 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Ich habe hierzu einen Termin auf

den 17. d. M. Nachmittogs 2 Uhr,
im Gaſthofe zu Domnitz anberaumt, allwo ſich
en v einzufinden und ihre Gebote abzugeben

en.
Wettin, den 9. September 1836.

Bertram.
Freiguts- Verkauf.

Ein, im Herzogthum Sachſen, ohnweit Halle
gelegenes Freigut, mit guten Wohn und Wirthſchafts-
n 370 Morgen Feid, 40 Morgen zweiſchürigeuenwieſen, 6 Morgen Gätten, 40 Morgen Anger,
hinlängliches Holz zur Konſumtion, Branntweinbren
nerei, 4 Häusler Wohnungen zu 20 Thlr. Miethe, Fiſcherei, Torfgräberei, ſo wie 6 Pferde 15 Melktuhe,

300 Stück Schaafe (können aber 400 Stuck gehalten
werden), ſo wie die diesjährige Erndte, ſoll verände-
rungshalber fur den Preis von 18,000 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung durch das Landwirthſchaftliche Com

Wucherer.
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miſſions- Bureau von Fr. Herrmann zu Halle,
Schmeerſtraße No. 702., ſofort verkauft werden.

Künftigen Sonntog, den 18. d. M., feire ich mein
Erndtedankfeſt, wozu ich meine geehrten Gäſte höflichſt
einlade. Für gute Speiſen, Getränke, Muſik und
Aufwartung wird beſtens ſorgen

der Gaſtwirth zu Schotterei.

Haus verkauf.
Jch beabſichtige, mein allhier in der großen Ulrichs

ſtraße belegenes Wohnhaus nebſt Seitengebäuden, Stal-
lungen, Scheunen und ſehr niedlich eingerichtetem Gar-
ten zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich beim
Amtmann Heine, kleine Brauhausgaſſe No. 334.,
weichem ich den Verkauf des Grundſtucks unmitteidar
übertragen habe, mit dem Bewerken wenden, daß die
Hälfte der Kaufgelder hypothekariſch zu 4 pCt. auf dem

Grundſtücke ſtehen bleiben kann.

Neubaur,
Oberamtmann.

h nM n n m. TBekanntmachung
Es ſollen auf den 15. September c. Donnerstags

Nachmittags 2 Uhr, in der Ohmeſchen Schenke zu
Gutenberg verſchiedene Gegenſtände, als eine Ferſe
1 Jahr, ein kleiner dergl. Ochſe, ein großer kupferner
Keſſel und mehrere Gerächſchaften, öffentlich im Wege
der Exekution verkauft werden.

Halle, den 9. September 1836.
Beck,

Exekutor.

M. Calmann Comp. aus San-
dersleben

beehren ſich hiermit ihren reſp. Kunden ihr vollkommen

neu aſſortirtes Tuch und Modewaarenlager
zum bevorſtehenden Eislebener Wieſenmarkt
beſtens zu empfehlen ſie enthalten ſich der Aufzählung
der vielen neuen Winterzeuge für Herren und Damen,
weiche zum Theil in franzöſiſchen Tuchern, ſeidenen
Mantel Ball und Kleider Stoffen, wie in feinen
niederländiſchen Tuchen beſtehen und hoffen bei billiger
Preisſtellung den Wünſchen aller ſie Beehrenden ent
ſprechen zu können.

Jhr Stand iſt Mitte der großen Reihe.
Altes Meſſing Zinn und Blei kauft zum höchſten

Preis der Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße No. 902.
Die Watten- Fabrik große Ulrichsſtraße im Fa

berſchen Hauſe und kleiner Berlin Nr. 414., empfiehlt
ſich mit ollen Sorten Watten zum billigſten Preiſe.

Mehrere Schock Futter und Streu Stroh iſt we
gen Mangel an Raum billig zu verkaufen bei Alicke,
große Steinſtraße No. 167.

Halle, den 10. September 1836.
Alle Sorten Watten zu jedem Preiſe empfiehlt die

Fabrik von J. G. Heynemann, gr. Steinſtraße
No. 175., im Hauſe des Fleiſchermeiſters Traut
mann.

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge
benſt an, daß ich meine Schnittwaaren Handlung aus
dem Kolbatzkyſchen Hauſe am Markte in den Laden
an der Waage, in welchem bisher die Papierhandlung
der Mad. Fritze war, verlegt habe und bitte, mir
auch in dieſem neuen Lokale das bisherige Zutrauen zu

ſchenken. Wittwe Wilcke.
Meubles- Anzeige.

Unterzeichneter empfiehlt ſein Meubles-Magazin,
beſtehend aus einer großen Auswahl moderner und
dauerhafter Meubles aller Art, und bittet ein hieſiges
und auswärtiges Publikum ergebenſt zur gefaolligen
Beachtung. Er verſpricht die möglichſt billigen Preiſe
und reelle Bedienung.

Meubles Magazin große Markerſtraße und
Kuhgaſſen- Ecke No. 447.

Tiſchlermeiſter Dettenborn.
Tapeten-Fabrik

in Halle, Mühlnraße Nr. 1041.
Eine neue Auswahl von illuminirten Landſchaften,

Tapeten Borduren Thürſtucke, Ptafonds, ſo daß
auch billige Tapeten à 64 Sgr. bis zum höchſten Preis
bei mir zu haben ſind.

Friedr. Kummer.
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam

und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
Schultze und Drechsler.

Ein Flugel Fortepiano von 6 Oktaven, weiſt zum
nach der Muſikus Findeiſen, Steinſtraße

o. 163.



Heute den 12. Septbr. Concert Jllumination des
Gartens ſo wie bei gunſtiger Witterung auch der Linden-

allee, bei Kühne auf der Maille.
Wagen-Verkauf:-

Eine moderne, im beſten Stande befindliche 4fedrige
ganzvedeckte Chaiſe und ein ebenfalls ſehr guter
Stuhlwagen ſtehen zum billigen Verkauf bei
C. Land mann jun., gr. Berlin No. 428. in Halle.

7z=7 wer
Vorzuglich gut paſſende Bruchbänder empfiehlt

zu ſehr billigem Preis der Königl. approbirte Bandagiſt
Steuer in Halle, Leipzigerſtraße No. 279. neben
der Poſt Sandbergecke.

Montag den 19. d. Mes. iſt friſcher Kalk in der

Wettiner Zeegelei.

Zum Viehmarkte empfiehlt ſich Unterzeichneter mit
ſeiner ſo gut wie auf Beſtellung gearbeiteten Schuh
macherarbeit. Der Verkauf findet im Laden der Wittwe
Wollmer No. 160. in der Steinſtraße Statt.

Mittreiter.
Verkauf einer Drehrolle.

Eine ſehr gute, erſt ſeit zwei Jahren gebaute Dreh-
rolle, ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaun
fen, und nur bis zum 18. September d. J. in Halle
Schmeerſtraße No. 485. gangdar in Augenſchein zu

nehmen. C. Waſſermann.
vSSCGGGWw—OSçs=sSLBIBHHHbGt—*—BLLIUUWuWWuuunaunlsfesuzrs

Fonds- und Geld -Cours.
es Pr. Cour.Berlin, e Pr. Cour.

d. 10. Sept. 1836. c Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 1022 [1012 Pomm. Pfandbr.r er r do 1003. 993 Kur u. Nm. do.
Pr.Sch.d Seeh. 62 614 do. do. do.
Km. Ob. m. l. C. 1023 101z Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 102 rrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1022 1024 do. do. d. Nm.
Königsb. do. Winsſch. d. Km.
Elbing. do. do. do d. Nm.Danz. do. inTh. 44 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A 4 1022 1024 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 104 FFriedrichsd'or
Oſtpr, Pfandbr, los Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10. Septbr.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis I thl. 18 ſgr. 9 pf.

Roggen 1 3 24 6Gerxſte 25 26 3s 20 77 21 3Hafer
Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 9. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 33 36 thl. Gerſte 203 21thl.
Roggen 28 30 Hafer 15 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Septbr: 60 Zoll unter 0.

Fremden-eLiſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Septbr.

Jm Kronprinzen: Jhre Durchl. Prinz Ernſt u.
Moritz von Sachſen Altenburg m. Gouverneur
Frau Gräfin v. Redern m. Bed. a. Berlin.
Hr. Juſtizrath Vogel a. Brehna. Hr. Kaufm.
Thiele m. Gem. a. Freiberg. Hr. Kaufm. Deu
ſter a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Bar a. Mag
deburg. Hr. Staatsrath Van DVeto m. Sohn

a. Holland. Hr. Kammerger. Aſſeſſ. Villaume
m. Gem. a. Breslau. Hr. Part. Pohle m.
Fam. a. Königseberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kramer a. Magdeburg.
Hr. Reg. Präſ. Freih. v. Hagen m. Gem. g.

Erfurt. Hr. Kaufm. Kauwerts a. Närnberg.
Hr. Berg Eleve v. Mieleki a. Goslar. Hr.
Kaufm. Ludemann a. Eimbeck. Hr. Kaufm.
Rehm a. Edenkoben. Hr. Kaufm. Schurig a.
Bremen. Hr. Kaufm. Kohrſen a. Eilberfeld.
Mad. Schreiber a. Wettin. Hr. Kaufm. Ne
ger a. Nurnderg. Hr. Kaufm. Sintenis a.

Magdeburg. Die Hrrn, Kaufl. Guttenſtein
u. Heller a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Wich
mann a. Freiburg.

Goldnen Ring: Fräul. Sack a. Ramsdorf.
Sräul, Kirchner a. Schmölln. Hr. Muhlenbeſ.
Voigt a. Weihmuühle bei Schwölln. Hr. Fabr.
Seifert a. Berlin. Hr. Cand. Sattler a. Bol-
derſell. Hr. HofCommiſſ, Schütze a. Eiſen-
berg. Hr. Kaufm. Börner a. Ruppin.
Frau Amtm. Richter a. Deſſau. Hr. Baron
v. Neltack a. Minden. Hr. Fabr. Inſpektor
Berghold a. Chemnitz Hr. Cand. iheol. Bäum
u. Hr. Buchhalter Schneider a. Berlin. Fräul,
v. Uttenhofen m. Bed. u. Gymnaſtaſt Hoffmann
a. Magdeburg. Hr. Poſtſekr. Schilling m.
Gem. a. Naumburg. Hr. Oekonom Kayſer
a. Leipzig. Hr. Hofmuſikus Preß a. Weimar.

Fraul. v. Alvensleben a. Schochwitz.
Goldnen Lowen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Frank

furt. Hr. Kaufm. Gerike a. Köln. Hr.
Kaufm. Breslau a. Hamburg. Hr. Dr. med.
Spickermann u. Hr. OLGer. Ref. Ehrenhauß
a. Berlin. Hr. Dr. med. Scharlau a. Leipzig.

Hr. Bergfactor Woigelt a. Dresden. Hr.
Repetent Dorner a. Tübingen. Hr. Profeſſor
Stawe a. Biminnati. Hr. Prediger Steams
a. Boſton. Hr. Aſſeſſ. v. Breitenbauch a. Hal
berſtadt. Hr. Reg.- Rath Nauck a. Magde
burg. Mad. Geriſcher a. Leipzig. Hr. Kfm.
Kroll a. Bremen.

Hr. Salinen- Jnſp. Grund a. Köſen.
j Schwarzen Bär: Hr. Goidarbeiter Arnhold a.

Frankfurt. Hr. Färber Winkler a. Cönnern.
Die Hrrn. Fabr. Fütterer u. Reinhold a. Bleiche
rode. Hr. Fabr. Krach a. Suhl.

s Schwänen: Hr. Lieut. Hendewerk a. Königeberg.
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